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Badische VolM.
Zur Lehrervorlage lm Karlsruher Vürzer-

Ausschuß.
wird dem „Bad . Landesbote " geschrieben : "Herr Kolb
übersieht im „Bottsfreund "

, daß der städtische Lehrer
aus diesen 800 -4l , bezw . 1400 -4t m e h r als der Leh¬
rer auf dem Lande noch die Miete für feine Wohnung
zu bestreiten hat . Der Hauptlehrer aus dem Lande
bezieht im Anfangsgehalt 1M0 °tt und im Höchstgehalt
8200 -K . Dazu kommt noch freie Wohnung . In den
Gehaltssätzen der städtischen Hauptlehrer , die jetzt im
Anfangsgehall 2500 -4t und im Höchstgehalt 4600 -4t
betragen, ist das Wohnungsgeld jedoch eingeschiossen.
Der städtische Lehrer hat also im Anfcmgsgehalt nicht
800 -4t , sondern nur etwa 150 -4t, im Höchstgehalt
nicht 14VV -4t , sondern nur etwa 650 -4t mchr «As der
Landlehrer. . . . Herr Kolb hätte sich hier auf den
Standpunkt stellen müssen , dah eine Stadt wie Karls -
riche di« Mittel für notwendige Forderungen , gleich¬
viel , ob sie von Lehrern oder Arbeitern kommen , fin¬
den muß und auch finden kann . Unsere Wünsche
standen aber keineswegs den städtischen Arbeitern im
Wege ; denn sie hätten erfüllt werden können, ohne
daß es für dieses und das nächste Jahr einen Pfennig
über die stadträtliche Vorlage hinaus gekostet hätte.
Wir Lehrer hätten uns mit dreijährigen Übergangs¬
bestimmungen zufrieden gegeben.

"

* Karlsruhe , 13 . Mai . Im Verein der Fort¬
schrittlichen Volkspartei findet der nächste
Abend für freie Aussprache im Konkordien --
saal des „Moninger " am Freitag , den 19. d. M .,
abends ^ 9 Uhr, statt. Herr Stadtrat Dr . Friedrich
Weill wird die freie Aussprache einleiten durch ein
Restrat über das Thema : „Zur Geschichte des Links¬
liberalismus in Baden".

Aus Baden.
hofberichk.

Karlsruhe , 13. Mai . S . K. H . der Großherzog
fuhr heute vormittag von Schloß Zwingcnbcrg nach
Heidelberg und wohnte dort von 11 Ins 3 Uhr der ans
Anlaß des 50 jährigen Bestehens des Deutschen Handels¬
tages stattfindenden Festsitzung in der neuen Aula der
Universität an. Nachmittags traf I . K. H . die Groß -
herzogin gleichfalls in Heidelberg ein. Ihre Kgl. Ho¬
heiten fuhren alsdann nach Schwetzingen , wo Höchst -
dieselben mit I . K. H . der Groß her zog in Luise
und Ihrer Majestät der Königin von Schweden ,
Höchstwelche von Karlsruhe gekommen waren, zusammen¬
trafen . Die Rückkehr der Höchsten Herrschaften hierher
wird heute abend erfolgen .

Amtliche Mittellungen .
Aus dem Skaaksauzeiger.

Seme Kömgliche Hoheit der Großherzog hat
gnädigst zu ernennen geruht : zu Geheimen Kommer¬
zienräten : den Präsidenten der Handelskammer
Heidelberg, Kommerzienrat Friedrich Schott in
Heidelberg, und den Präsidenten der Handelskammer
Konstanz, Kommerzienrat Ludwig Stromeyer in
Konstanz: zu Kommerzienräten : den Privatmann
Adolf Ritzhaupt in Heidelberg, den Kaufmann
Heinrich Zimmern in Mannheim .

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog hat
Pch gnädigst bewogen gefunden, dem Präsidenten
des Deutschen Handelstages und Präsidenten der
Nettesten der Kaufmannschaft von Berlin , Johannes
Kaempf in Berlin , dem Vorsitzenden der Handels¬
kammer Breslau , Geheimen Kommerzienrat Philipp
v . Eichborn in Breslau , und dem Geheimen Ober¬
regierungsrat a . D . Dr . Heinrich Pfister in
Heidelberg das Kommandeurkreuz zweiter Masse des
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

: : Bruchsal, 13 . Mai . Der morgige Sonntag wird
für unsere Stadt ein besonders festliches Ge¬
präge erhalten und zwar durch die Anwesenheit des
GroNerzogspaarvs , den Beteranenapvell und den
Kornblumentag . Das Großherzogspaär trifft um
2 Uhr , von Karlsruhe kommend, im Automobil hier
«in.

Odenheim. 13 . Mai . Ein betrübender Un¬
glücksfall ereignete sich gestern vormittag . Das
ein Jahr alte Kind des Landwirts Karl Ihle lief,
als es auf der Straße spielte , zwischen das Fuhr¬
werk eines Bierführers , wurde überfahren und sofort
getötet . Wie man hört , trifft den Kutscher keine
Schuld.

Pforzheim, 13 . Mai . Der als Bankier und Berg¬
werksdirektor auftretende Schwindler Erich
Schulze , der vor einigen Wochen einem hiesigen
Fabrikanten Waren im Bettage von 5000 bis 6000 -K
unter betrügerischen Vorspiegelungen abnahm und
seitdem von der Polizei gesucht wurde, ist in Berlin
verhaftet worden.

: : Pforzheim , 13 . Mai . Von Bohnbeamten wurden
im Kißlingswald bei Dürrmenz-Mühlacker ver¬
schiedene Kleidungsstücke einer weiblichen Per¬
son gefunden. Die Fundstelle war stark zertreten,
auch zeigten sich an der gefundenen Bluse Blutspuren.
Den Umständen nach scheint , lt. „Pforzh . Anz .

"
, ein

Kampf auf Leben und Tod stattgefunden zu haben.
* Heidelberg. 13 . Mai . Zum Kornblumentag

am 14 . Mai erläßt die Studentenschaft einen Aufruf
an alle Komilitonen der Ruperto -Carola . Eine Welle
treuer dankbarer Erinnerung an eine lange Reihe
kriegerischer Siege , heißt es u . a . darin , an hohen
heiligen vaterländischen Erwerb , geht durch alle Her¬
zen . Da wollen wir der durch Kriegsnot , Atter und
Sorge gebeugten Tapferen , die noch unter uns leben,
doppelt dankbar gedenken , als der getreuen Helfer
zu dem Gewinn jener stolzen Zeiten . So ist der
Kornblumentag eine Teilzahlung unserer Dankesschuld
an die Veteranen . Es gilt den Kornblumentag auf

jede Weist zu fördern . Zur besseren Förderung des
Unternehmens hat sich ein besonderer Ausschuß für
den Kornblumentag gebildet.

rx. Tauberbischofsheim , 12. Mai . Bei der amt¬
lichen Lehrerkonferenz hier stand das Turnen im
Vordergrund . Nachdem Kreisschulrat Orsinger die
üblichen schultechnischen Mitteilungen gemacht hatte ,
wurden mit Schülern der Volksschule Turnspiele und
mit Zöglingen des Lehrerseminars Turnübungen vor¬
geführt. . Das ganze geschah nach den Intentionen und
unter Oberleitung des Turndirektors vr . Rösch aus
Karlsruhe, der am Schluffe auch einen längeren Vortrag
über Betneb und Wert des Turnens hielt.

: : Vom Odenwald, 13 . Mai . Auf der Höhe der
Zeit steht die kleine Gemeinde Oberneudorf , di«
vor etwa 5 Jahren ein neues Kirchlein, vor etwa 2
Jahren eine Wasserleitung erstellt und jetzt mit dem
Bau eines neuen Schulhauses begonnen Hot.

* Boxberg. 13 . Mai . Die Gemeinden Bobstadt,
Ober - und Unterschüpf haben mit den Vergmanns -
Elekttizitäts-Urrternehmungen Verträge abgeschlossen
zur Lieferung von elektrischem Strom für Licht- und
Krastbedarf.

Selz. 12. Mai . Beim Fundamentgraben bei einem
Neubau wurden in einer Tiefe von 1 )4 Meter 50
bis 60 römische Geschützkugeln gefunden.

* Baden-Baden , 13. Mai . Die diesjährige 36 . Wan¬
deroersammlung der südwestdeutschen Neurologen und
Irrenärzte wird am 20 . und 21 . Mai im Saale des
Konversationshauses hier abgehalten werden.

d. Schopfheim, 13. Mai . Als erste der diesjährigen
Diözesansynoden der badischen Landeskirche hat sich
die hiesige für den Katechismusentwurf der
von der letzten Generalsynode eingesetzten Kommission
ausgesprochen.

Donaueschingen, 12 . Mai . In gestriger Dürger -
ausschußsitzung kam der Ausbau des städti¬
schen Solbades zur Beratung . Die vorgelegten
Pläne und Kostenanschläge des kettenden Architekten ,
fürstl . Bauinspektor Graf wurden für gut befunden,
ebenso die vollständig neue Installation sämtlicher
Badezimmer und anderen Räume , sowie die gärtne¬
rische Neugestaltung der vorhandenen größeren An¬
lagen. Das ganze Solbad soll der Neuzeit entspre¬
chend eingerichtet werden . Die Eröffnung des Bade-
und Kurhauses , das durch die Stadt selbst betrieben
wird, erfolgt im Juli .

ei . Neustadl a. H^ 13 . Mai . Furchtbar ge¬
haust hat hier das niedergeglmgene Unwetter ,
mit dem ein Wvlkenbruch verbunden war . Die Gleise
der Kaistrslauterer Bahn wurden st mit Geröll über¬
schüttet, dah Hilfsmannschasten vom Bahnhof beige¬
zogen werten mußten , um die Strecke freizumachen.
Bös hausten die Wassermassen in der Stadt , über dem
neuen Viadukt der Hambvcherstraße wälzte sich zum
Saalbau ein völliger Strom , der Geröll und Schlamm
mitführte. In der Mandelsttaß « stand das Wasser
fußhoch . Der Speyerbach ist stark angeschwollen und
überflutet große Strecken.

ei . Vom Oberland. 13 . Mai . Die heftigen Un¬
wetter anfangs dieser Woche, haben in den Wein¬
bergen und Obstgärten der Gemeinden Binzen ,
Haltingen und besonders Oetlingen großen
Schaden angerichtet, weil durch den Hagel die
Triebe der Weinberge und die Blüten der Obstbäume
nahezu vollständig abgeschlagen wurden . Besonders
die besseren Weinbergslagen wurden betroffen.

ei . Murg a. Rh ., 13 . Mai . Der 18jährige Fabrik¬
arbeiter Häuptle , der angab , es sei ein Atten -
tat auf ihn ausgeübt worden, hat jetzt gestanden ,
daß er den Schuß s elbst auf sich abgegeben, nachdem
er sich eine Stunde vorher in Kleinlaufenburg den Re¬
volver gekauft hatte .

ei . Wehr, 12. Mai . Die gestrige feierliche Inve¬
stitur des neuen katholischen Geistlichen , Pfarrer
Riffel , fand unter der stärksten Anteilnahme
der Gemeinde und Nachbarbezirke, besonders auch der
Geistlichkeit statt. Die Feier verlief aufs schönste.

Ewalkingen, 13 . Mai . Hier tritt der Scharlach
derart auf, das voraussichtlich Schulschluß verfügt
werden muß.

u . Lörrach, 12 . Mai . Die Gewitter der letzten
Tage haben in der Nachbarschaft zum Teil schr gro¬
ßen Schaden angerichtet. Der starke Regen machte
in Oetlingen z . B . die Straße zu einem wahren
Flußbett , und das Wasser schwemmte ganze Ladun¬
gen Steine mit sich und lagerte sie auf den tiefer lie¬
genden Aeckern und Wiesen ab . Der Hagel hat
den Reben und dem Obst unabsehbaren Scha¬
den getan. Die Samenschossen der Reben , die er¬
freulich angesttzt hatten , sind fast ganz abgeschlagen ,
und der reiche Fruchtansatz der Kirsch - und Birn¬
bäume ist ebenfalls zum großen Teil vernichtet. Um
ter dem Wetter hat ein etwa zwei Kilometer
breiter Strich gelitten, in dem auch Hattin¬
gen und Binzen liegen. Der Blitz schug
in einige in der Nähe des Dorfes Oellingen stehende
Bäume und zündete.

Aus dem Siadkkreise.
Kornblumentag. Die Vorbereitungen zum Korn¬

blumentag in der Residenz könne als abgeschlossen be¬
trachtet werden. Es haben sich Helferinnen in genü¬
gender Zahl gemeldet, so daß der Verkauf in allen
Stadtteilen flott vor sich gehen kann. In 6 Depots
sind die Blumen niedergelegt und werden dort von
den tätigen Mädchen in Empfang genommen . Die
Stadt selbst ist in 55 Bezirke eingeteilt, wo einzelne
Vorstandsdamen den Helferinnen mit Rat und Tat
zur Seite stehen . Das Hauptdepot befindet sich in der
Volksschule in der Kreuzstraße . Sehr erfreulich ist,
dah dem Kornblumentag sich die Damen lKs
Frauenvereins in bereitwilligster Weise zur Ver¬
fügung gestellt haben, ebenso Damen aus den Offi¬
ziers- , Beamten und bürgerlichen Kreisen . Zur Ver¬
teilung werden über 200000 Kornblumen kommen .

Auf den öffentlichen Plätzen konzertieren
während des Tages sämtliche hiesigen Militär¬
kapellen , außerdem die Feuerwehr - und
Schülerkapelle . Zu erwarten steht, daß bei
günstiger Witterung sich in den Straßen der Stadt ein
gang außerordentlicher Betrieb entfalten wird . Das
ist schon im Interesse der Sache zu wünschen. Be¬
merkt darf noch werden, daß die Gelder abends in
sicheren Verwahr kommen .

Znm Kornblnmentag . Wie hoch der alte Kaiser
Wilhelm die Kriegsoeteranen ehrte, geht aus folgender
kleinen Geschichte hervor . Es war im Jahre 1863 , da
feierte man in Berlin das fünfzigjährige Bestehen der
preußischenLandwehr . Zu dieserFeier waren 4000 Kriegs¬
veteranen aus den Freiheitskriegen eingeladen . In dem
dem König Wilhelm vorgelegten Entwurf zum Festpro¬
gramm stand : „ Die Krüppel werden dem Zug in könig¬
lichen Marstallwagen nachgefahren" . Der König strich
diesen Satz aus und schrieb dafür : „Die für das Vater¬
land ehrenvoll Verwundeten werden dem Zug in könig¬
lichen Equipagen nachgefahrcn. " — Der große französische
Philosoph und Politikere Montesquieu schreibt nach eurem
Besuche in dem von Ludwig UV . gegründeten Jnvaliden -
heim m Paris : „ Wenn ich ein Fürst wäre, so würde ich
es als einen größeren Ruhm ansehen , diese Anstalt ge¬
gründet , als drei Schlachten gewonnen yr haben. Ich
halte das Jnvalidenherm für den ehrwürdigsten Ort der
Welt. Ich bin der Meinung, die Namen derer, die für
das Vaterland geblutet haben , sollten in Tempeln auf¬
bewahrt und in Listen eingeschrieben werden , die dann
gewissermaßen die Quelle des Ruhms und des Adels
wären" . — So dachten und sprachen große Männer über
die Kriegsinvaliden . Und wir sollten Bedenken tragen,
für unsere bedürftigen Kriegsinvaliden ein paar Korn-
hlmnen zu kaufen ?

Parade -Konzert aus dem Schloßplah. Heute Sonn¬
tag, nachmittags 12 Uhr 20 Min ., spielt bei günstiger
Witterung die Kapelle des 1 . Bad . Feldartillerie -
Regiments Nr . 14 (Großherzogs mit folgendem Pro¬
gramm : 1 . Parademarsch Nr . 8 Liese . 2 . Fest -Ouver -

'
ture über „Heil dir im Siegerkrcmg" Schneider. 3 .
Graf Zeppelins Reiterlied (Solo für Trompete )
Ernestim . 4 . Fantasie a. d. Oper „Rienzi" Wagner .
5 . Kaiferblumen (Kornblumen) Gavotte Morley . 6.
Künstlerleben, Walzer, von Strauß .

Der VerkehrSverei « hat vor kurzem an eine größere
Anzahl von Einwohnern, insbesondere an Kaufleute und
Gewerbetreibende eine Darstellung seiner Zwecke und
Ziele und einen Bericht über seine Tätigkeit im ver¬
gangenen Vereinsjahr mit dem Ersuchen um Eintritt in
den Verein versandt . Erfreulicherweise ist diese Auf¬
forderung auf fruchtbaren Boden gefallen . Bis jetzt sind
bereits über 40 neue Anmeldungen eingelaufen , darunter
solche von Kaufgeschäften, Wirten, Bäckern und anderen
Gewerbetreibenden , wettere sind noch zu erwarten. Zum
Teil wurden erheblich höhere Beiträge gezeichnet, als nach
dm Satzungen zu zahlen sind. Gewiß darf diese Tat¬
sache als ein gutes Zeichen dafür angesehen werden, daß
die Bestrebungen und die Leistungen des Vereins mehr
und mehr anerkannt und gewürdigt werden und es ist
zu hoffen , daß er dadurch allmählich in den Stand ge¬
setzt wird, alle die mannigfachen gemeinnützigen Aufgaben
zu erfüllen , die er sich gestellt hat, die er aber nur voll¬
bringen kann, wenn er der Unterstützung weitester .Kreise
der Einwohnerschaft sicher ist. Von diesem Gesichts¬
punkte aus werden ihm sicherlich noch wettere Beitritts¬
anmeldungen zugehen.
Krankenkassenwesen . Nach Vollzugjder Neuwahlen in

die Vorstände der beteiligten 5 hiesigen Ortskranken¬
kaffen und nach Aufstellung der Delegierten in den die
gemeinsam» Kassenoerwaltung besorgenden Krankenkassen¬
verbandsoorstand hat sich der letztere neu konstituiert ; es
wurden einstimmig wiedergewählt : Malermeister und
Stadtverordneter Karl Oberle als 1 . Vorsitzender ,
Bezirksverwalter und Stadtverordneter Wilhelm Hof
als 2. Vorsitzender» Buchdrucker und Stadtverordneter
August Abele als 1 . Schriftführer. Kaufmann
Josef Eder als 2. Schriftführer. Die Einführung der
freien Krankenhauswahl hat der Verbandsvorstand
abgelehnt , schon deshalb , weil keine Veranlassung
zur Unterstützung der konfessionellen Anstalten besteht.

Die Anstellung weiterer Zahnärzte wurde be¬
schlossen und dabei die Frage der Zulassung der Zahn¬
techniker bis zum Inkrafttreten der Reichs¬
versicherungsordnung ausgesetzt.

Postwertzeichen-Automaten. Die Oberpostdirektton
hat außerhalb des Hauptpostgebäudes Automaten auf¬
gestellt , die auf Einwurf eines 10-Pfennigstückes ent¬
weder zwei 5-Psennigmarken oder zwei S- Pfennig -
postkarten abgeben. Dadurch ist nicht allein eine Er¬
leichterung des Schalterdienstes ermöglicht, es ist viel¬
mehr auch Gelegenheit geboten , zu Tages- und Nacht¬
zeiten , wenn die Schalter geschlossen sind, sich mit
Wertzeichen zu versehen .

Die vereinigten deutschen Brüderhäuser veröffent¬
lichen soeben ihre Statistik. Sie zeigt , daß die
Wichernsche Idee , junge Männer für me Linderung
ter mannigfachen Nöte des Volkslebens auszubilden
und hinauszusenden, immer mehr an Boden gewinnt .
Nicht weniger als 3226 Berufsarbeiter der Innern
Mission standen Anfang dieses Jahres aus den ver¬
schiedensten Arbeitsfeldern. In der Stadtmission
waren 141 tätig , 222 arbeiteten in Gemeinden, 100
waren Jugendpflege:: und Sekretäre , 41 Seemanns¬
missionare , 52 sind Pastoren in Amerika unter den
ausgewanderten Deutschen , 241 standen in Rettungs¬
häusern und Erziehungsanstalten, 378 waren Haus¬
väter in Herbergen, Trinkerrettungsanstalten , 42
Hausväter in Arbeiterkolomen, 86 Hausväter in Al¬
ters - , Siechen - und Feierabendhäusern , 105 selb¬
ständige Pfleger in Idioten - , Irren - und Epileptischen
Anstalten, 8 Krippe! - , Blinden - und Taubstummen¬
pfleger, 113 Kranken- und Gefangenenpfleger , 33 Mis-
sionsiehrer und Handwerker, 680 assistierende Gehilfen
in verschiedenen Berufen, 581 stehen in Ausbildung in
den 17 Brüderhäusern . Die Ausbildungszeit dauert
3 bis 5 Jahre und ist eine theoretische und praktische .
Sie geschieht völlig kostenlos . Die Gehälter ent¬
sprechen denen der mittleren Beamten . Auch für das
Aller ist hinreichend gesorgt , da jedes Bruderhaus
seine eigene Pensions- und Witwenkasse hat . Kosten¬
lose Auskunft erteilt das Evangelische Johannesstift
in Spanda , die Zentralstelle für die deutschen - Brüder -
häuse

Verhallen des Miele» bei Mängeln der Mietsache.
Die „Juristische Wochenschrift" enthält «ine interessante
Entscheidung desReichsgerichts aus dem Miet¬
recht , deren praktische Bedeutung für jeden Mieter
auf der Hand siegt. Die Revision hatte sich gegen den
Standpunkt des Berufungsgerichts gewandt, wonach
di« Mieter ihr Kündigungsrecht dadurch verlor« , hät¬
ten, daß sie die Bemühungen des Kammerjägers
nicht positiv unterstützt und sich nicht zu diesem Zwecke
in der ordnungsmäßigen Ausübung ihres Gewerbes
Beschränkungen auferlegt hätten . Das in diesem Er¬
kenntnis behandelte außerordentliche Kündigungsrecht
des Mieters aus 8 543 B .G .B . (ganze oder teilweise
nicht rechtzeitige Gewährung des vertragsmäßigen Ge¬
brauchs der gemietetenSachedurchdenVermieterbezw .
Wiederentziehung dieses Gebrauchs durch diesen ) hat,
wie das Reichsgericht wörtlich sagt, „zur selbstverständ¬
lichen Voraussetzung, daß die Entziehung des vertrags¬
mäßigen Gebrauchs der gemieteten Sache nicht durch
den Mieter selbst verschuldet , oder auch nur mitoer-
schuldet ist . Diesem Falle ist aber der gieichzustellen ,
daß der Meter durch sein Verschulden verhindert , daß
die Maßnahmen des Vermieters zur Beseitigung des
Wangels Erfolg haben. Dabei ist davon « rszugcheu,
daß es gemäß K 242 B .G .B ., weil Treu und Glauben
dies erfordern , dem Mieter obsiegt, den Vermieter zu
denjenigen Fällen , in denen die Beseitigung eines
während der Mietzeit entstandenen Mangels nicht ohne
eine gewisse, mit erheblichen Belästigungen oder Auf¬
wendungen nicht verbundene Mitwirkung des Mieters
ausführbar ist, in seinen in der Hauptsache chm, dem
Vermieter, obliegenden Bemühungen zur Hebung des
Mangels zu unterstützen, weil sonst die Schaffung von
Abhilfe während der Dauer des Mietverhältnisses
überhaupt nicht möglich wäre und doch die Bcheithpö̂
des Mangels regelmäßig im beiderseitigen Interesse
geboten ist . Es ist demnach unzutreffend, wenn die
Revision ausführt , die Beklagten seien zur Mitwirkung
bei der Beseitigung nicht, d. h . nach dem Zusammen¬
hänge überhaupt nicht verpflichtet gewesen .

"

Tod den Fliegen. Kaum hat die wärmere Jahres -
zeit begonnen und schon sind Tausende von Fliegen
da. In Nordamerika hat das staatliche Gesundheits¬
amt die völlige Vernichtung dieses lästigen Unge¬
ziefers angeordnet, nachdem einwanÄsfrei der wis¬
senschaftlicheNachweis erbracht wurde, daß die Miezen
die meisten Krankheiten übertragen : man fand an
jeder einzelnen 80 000—80 000 ja sogar 190000
Krankheitskeime. Dabei vermehren sich ksirse Insekten
ungeheuer . Nach Berechnungen kann es «ine einzige
Fliege , die im Winter hinter dem Ofen ausdaoert , es
im nächsten Sommer auf eine Nachkommenschaft von
200 Millionen brmgen, denn jÄe Wiege legt mehrere-
male im Jahr 100—150 Eier , aus denen schon nach 12
Stunden die Larve entschlüpft, nach 2 Wochen ent-
steht die Puppe , nach weiteren zwei Wochen ist die
Fliege schon vollkommen entwickelt. Die Vermehrung
bewegt sich in einem Jahre durch 12 Geschlechter .
Jeder , der eine Fliege tötet, vermindert deren Nach¬
kommenschaft um Millionen . Deshalb — Tod den
Fliegen .

Im Kaiser -Panorama Karlsruhe ist eine inter¬
essante Sette zu scheu : Mittelmeerreffe , Szenen von der
Mittelmeerreise Ihrer Kaiserlichen Majestäten und das
Schloß Achilleion.

Festgenommen wurden : ein 37 Jahre alter , von
seiner Frau getrennt lebender, Metzger aus Feld-
renach, wegen Zechprellerei , ein 23 Jahre alter Blech¬
ner und dessen Bekanntschaft , eine gleichalte Kellnerin,
beide stellenlos und von hier, wett sie am 3. v . Mts .
im Kolosseum einen Damemnantel stahlen , in Stutt¬
gart zwei ledige Kutscher aus Büchjg bzw . Weimar ,
die im Besitz von hier gestohlenen Fahrräder waren .

Aus Vereinen und Versammlungen.
—v . Die Karlsruher „Concordia" beim Skadtober-

haupk. Schon lang« war es der Wunsch der wackeren
Sängerschar der „Concordia", dem Stadtoberhaupt für
die erwiesene Auszeichnung der Ehrenmitgliedschast
den Dankeszoll nach Sängerart abzustatten . Der
gestrige Mai -Abend schien dem Vorhaben günstig und
so zog die begeisterte Sängerschar der „Concordia"
mit beginnender Dämmerung nach der Wohnung des
Herrn Oberbürgermeisters, wo bald darauf weihevoll«
Klänge zum dunklen Abendhimmel emporstiegen.
Ueberrascht und sichtlich gerührt nahm der Gefeierte
und dessen Familie die sinnige Huldigung vom Balkon
aus entgegen und entbot während der Pause die
Dorstandschaft der „Concordia" unter Führung ihres
rührigen Präsidenten, Hofl . Konrad Schwarz , zu
sich, um dem Verein in seinem und seiner Familie
Namen den herzlichen Dank für die erwiesene liebens¬
würdige Aufmerksamkeit auszusprechen und dabei zu
betonen, dah die „Concordia" auch fernerhin bei der
Pflege des deutschen Männergesanges seiner tatkräf¬
tigen Unterstützung sicher sein könne . Der Präsident
der „Concordia" überreichte hierauf dem Herrn Ober¬
bürgermeister das Ehrendiplom des Vereins und
brachte nochmals den Dank der Sänger für die An¬
nahme der Ehrenmitgliedschast zum Ausdruck . Frau
Oberbürgermeister Siegelst wurde ein Blunrenbukett
überreicht. In liebenswürdigster Weise machte der
Herr Oberbürgermeister gegenüber den Herren der
Deputation die Honneurs und wünschte dem Verein
unter seinem tüchtigen Chormeister, Hauptlehrer
Lechner , weiter fortschreitende Entwicklung und
neue Ruhmesblätter zu den schon errungenen . Ein
guter Tropfen aus der dunkelsten Ecke des stadtober-
hauptlichen Kellers trug im Verein mit der liebens¬
würdigen Aufmerksamkeit zur Erhöhung der festlichen
Stimmung nicht wenig bei und so wurde das freund¬
schaftliche Verhältnis zwischen dem verehrten Stadt¬
oberhaupt und der „Concordia" unter glücklichen
Auspizien geschmiedet. Nach weiteren Vorträgen trat
der Herr Oberbürgermeister in leutseligster Weise auch
unter die Sängerschar, um ihr für den schönen Abend
zu danken und sie zu dem herrlichen Stimmenmaterial
und die Präzision des Vortrages zu beglückwünschen .
Mit einem brausenden Sängerhvch verließ die Sänger¬
schar die Stätte , wo ihr so freundliche Anerkennung



zuteil ward . Bei dem frohen, zwanglosen Zusammen-
sein im Festfaale des „Krokodil", das durch eine so
herrliche Ouvertüre eingeleitet worden war , gingendie Wogen der Freude und Begeisterung hoch. Manch
frohes Chor- und Sololied stieg noch zur Verherr¬
lichung des Abends, gewürzt durch frohe Rede und
Trank . Die freundliche Anerkennung und die Ehrungder Sängerschar wie nicht minder die aufmunterndenWorte durch das StMobechaupt lösten begreiflicher¬
weise großen Jubel aus . Die „Concordia" wird sich
allezeit ihrer würdig zu erweisen suchen und nicht
erlcchmen in der Arbeit für das hehre, hohe Ziel, das
da heißt: hingebende, liebevolle Pflege des herrlichen
deutschen Liedes. Dieses Gelöbnis sei die Frucht des
so schön verlaufenen, das Stadtoberhaupt und di«
„Concordia" in gleichem Mähe ehrenden Abends.

- v . Arbeiterbildnngsvereiu . Am morgigen Mon¬
tag, abends 8H2 Uhr , spricht Herr cand. arch. Roland
Eisenlohr (unter Vorführung von Lichtbildern) über:
„Deutsche Flugtechnik " un Hause des Vereins,Wilhelmstraße 14. Der Vortrag ist als eine Einführungin die im Mai am Oberrhein staüstndeude Flugwoche
gedacht. Gäste sind willkommen . — Am heutigen Sonn¬
tag vormittag d Uhr findet (unter Führung von Herrnvr . Otto Ammon) von Hirschstraße 114 auS eine Rad¬
tour nach den Ettling« Schanzen statt.

Skandesbuch-Auszüge .
Lheausgeboke: 12 . Mai : Aug. Löffler von hier ,

Schlosser hier, mit Frieda Kämmerer von Lie-
dolsheim; Karl Merz von Welschneureut. Ber-
sicherungsbeamter hier, mit Aga Göpfrich von
hier .

Eheschließungen: 13. Mai : Hermann Münz von
Kirchheim , Schutzmann hier , mit Marie Sachs von
Riedheim: Ludwig Sigmund von Oberdielbach,Schmied hier , mit Karoline Jäger von hier : Ioh .
Krüger von Berlin , Diplomingenieur in Zeuthen,rmt Hedwig Lersch von hier ; Bernh . Fritz von
Illingen , Schreiner hier, mit Mari « Heberle von
Scheibenhardt : Albert Müller von Gochsheim,Bahnarbeiter hier, mit Katharina Sucher von Ous-
bach : Heinrich Haber von Wien, Hausdiener hier ,mit Frieda Seeger von hier; Wilh . Häuser von
Unterbrüden , Taglöhvrr hier , mit Magdal . Schlei¬
cher geb . Metz von Lamzeualb; Karl Beit von
Bruchsal, Blerfuhrer hier, mit Anna Frank von
Neibsheim.

Geburten : 6. Mai : Hermann Hans Emil , VaterEmil Pfeifer , Architekt . — 7. Mai : Dietrich Her¬mann Wendelin, Vater Karl Haunß , Landrichter.— 8. Mai : Hans , Vater Karl Huber , Elsenbahn¬
schaffner . — S. Mai : Willi Ernst, Vater Gottlob
Schramm , Bierführer . — 10. Mai : Gerda Emma
Henriette, Vater Viktor Prüfer , Eisendreher.

Todesfälle: 11 . Mar : Emma Freifrau Göler
von Ravensburg , Wtwe des ForstmeistersMbrecht Göler von Ravensburg , alt SS Jahr « : Ludw.Bieringer , Maschinenarbeiter, Ehemann , alt 57
Jahre ; Alois Isemann , Rechnungsrat a . D . , Wit¬wer , alt 72 Jahre . — 12 . Mar Anna Bertele ,Witwe des Sattlers Ludwig Bertel«, alt 67 Jahre :Franziska Meßbecher , Ehefrau des TaglöhnersGustav Meßbecher, alt 60 Jahve : Wilhebnina Lamp ,Witwe des Dieners Karl Lamp , alt 56 Jahre ; Ioh .Schl 0 ßer , Taglöhner, Ehemann , alt St Jahre .

Veerdlgungrzett und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Sonntag , den 1t . Mar 1911 . )41 Uhr :
Ludwig Bieringer , Schmied, Augartenstraße 40.— 12 Uhr: Emma Freifrau Göler v . Ravens¬
burg , Forstmeisters-Witwe , südl . Hildaprome¬nade t . — )H3 Uhr: Anna Bertele , Regts .-Satt -lers -Witwe, Douglasstraße 10 . — S Uhr: Alois Ise -
mann , Rechnungsrat a . D ., Peter -Paulsplatz 2. —
5 Uhr: Johannes Schlosser , Taglöhner , Glümer -
strahe 8, 5 . Stock . — 6 Uhr: Fransziska Meß¬becher , Taglöhners -Ehefrau , Rhetnstraße 56 a»t . Stock .

Llisksahrk.
Deutscher Auverläsfigkettrflug am Oberrhein.
Karlsruhe . 13. Mai . Der deutsche Auverlässigkeits-

slug am Oberrhein, welcher unter dem Protektoratdes Prinzen Heinrich von Preußen vom 20. bis28 . Mai in der oberrheinischen Tiefebene vom Kar¬tell südwestdeutscher Lustschiffahrtvereine veranstaltetwird, nimmt immer mehr das Interesse weitesterKreise in Anspruch. In Karlsruhe dokumentiert sichdasselbe namentlich dadurch, daß nicht nur für den
Hauptslug, sondern auch für die lokalen Karls¬
ruher Schauflüge eine Reihe wertvoller Ehren¬preise und Hohe Geldbeträge gestiftet bezw. in Aus¬
sicht gestellt wurden . Bei den außergewöhnlichgroßen Unkosten , die den Fliegern und Flugzeug-
fabriken an dieser bedeutensten flugsportlichen Ver¬
anstaltung Süddeutschlands in diesem Jahre entstehen,ist es jedoch wünschenswert, daß die hiesige Ein¬
wohnerschaft die Veranstaltung in jeder Hinsicht nochdurch weitere Geldbeiträge unterstützt.Ws jetzt wurden für die am Mittwoch am 24 . Maiund Himmelfahrtstag auf dem großen Exerzierplatzstattfindenden Lokalslüge dem Karlsruher Verein fürLustschiffahrt folgend « Preise zur Verfügung gestellt :ein Ehrenpreis des Großherzogs und ein
Ehrenpreis der Stadt Karlsruhe . Außer ,dem hat im Interesse der Förderung der deutschenFlugtechnik der Verlag der „BadischenPresse " einen Sonderpreis in Höhe von1000 Mark gestiftet . Die Karlsruher Stu¬
dentenschaft leitete ebenfalls eine Geldsammlungzur Stiftung eines Ehrenpreises ein . Die Wochevom 21. bis 28 . Mai , in welcher der Zuverlässigkeits¬flug abgehalten wird, wird der Karlsruher Fremden¬verkehrsverein im Einvernehmen mit der Stadt¬verwaltung zu einer „Karlsruher Festwoche "
ausgestalten.

Deutscher Rrwdfiug .
Berlin . 13. Mai . Der Organisationsausschuß fürden deutschen Rundflug 1911 um den B . Z . - Preis derLüste stellt fest, daß 400 000 -A an Preisen zur Ver¬fügung stehen , darunter neben dem B . Z . -Preis von100 000 -4t vier Preise des preußischen Kriegsmini¬steriums, wovon zwei außer einer Geldsumme denAnkauf der siegreichen Apparate umfassen. DerRundflug umfaßt insgesamt 1878 Kilometer oder

durchschnittlich 145 Kilometer täglich . Berlin wirdStart und Ziel des Fluges sein, der über Magdeburg ,Schwerin , Hamburg , Kiel , Lübeck Hannover , Mün¬
ster , Köln, Dortmund, Kassel, Nordhausen und Halber,stadt führt . Zwischenlandungen werden in Lübeck,Vielefeld , Soest und Dessau erfolgen. In allen denOrten, denen Ruhetage zugesichert sind , sind durchwegörtliche Flugveranstattungen in Aussicht genommen,woran den Konkurrenten des Rundslugs die Teil¬nahme freisteht. Hierauf entfallen 86 000 -K der ge¬stifteten Preise . Das mit der Kieler Woche zusammen¬fallende nationale Wettefliegen in Kiel, ebenso dermit emem Preis des Kriegsministeriums ausgestaltete

Ueberharzflug, finden im Rahmen des deutschen Rund¬
fluges statt. Der letzte Termin zur Anmeldung ist der
15 . Mai . Nachmeldungen mit erhöhtem Nenngeld
sind noch bis zum 25 . Mai zulässig .

Das erste Dettfliegen der deutschen Flieger¬
ossiziere.

Mit Genehmigung des Kriegsministers wird , wie
uns von mllitärischer Seite mitgeteilt wird, am
25. Mai dieses Jahres in Karlsruhe das erste
deutsche Offizierswettfliegen stattfinden. Die Or¬
ganisation dieses ersten Flugwettbewerbes deutscher
Offiziere liegt in den Händen des Generals z . D.
Garde in Freiburg .

Das Preisgericht , das eigens für den Offi-
zierwettflug Zusammentritt, wird von einem Offizier
geleitet, der vom Kriegsminister dazu bestimmt wor¬
den ist. Der Kriegsminister kommandiert außerdemdrei weitere Offiziere , die dem Preisgericht als Mit¬
glieder airgehören. Endlich besteht das Preisgericht
noch aus drei Mitglied« « des Organisationsaus¬
schusses des Zuverläsfigkeitssluges am Oberrhein . Das
Preisgericht setzt sich also insgesamt aus sieben Mit¬
gliedern zusammen, von denen vier mit Einschluß des
Vorsitzenden vom Kriegsminister kommandierte
Offiziere sind . Durch diese großzügige Organisation,die vom Kriegsminister in jeder Beziehung, materiell
und ideell , unterstützt worden ist, wird der Flugsportim Heere ganz bedeutend gekräftigt. Es werden
dabei auch interessante militärische Aufgaben zu
lösen sein. Der Osfizierwettslug kann als die erste
große llebung der deutschen Flieger -
offiziere und als Prüfung ihrer Fähig¬keiten angesehen werden.

Unfall des Schweizer Fliegers Real .
Bern , 13. Mai . Der Schweiz« Aviatik« Ober¬leutnant Real , der heute früh 5R5 Uhr zur Fort¬

setzung seines Fluges nach Bern in Basel
aufgestiegen war , stieß auf der Höhe des Iura mit dem
Flugzeug gegen einen Baum . Der Appa -
rat wurde beschädigt . Real blieb unver¬
letzt .

Minister in den Lüsten.
London. 13. Mai . Rach einem Fluge mit Bal -

four ist Graham White mit dem ersten Lord derAdmiralität , MacKenna , zu einem Ueberland-
fluge aufgeftiegen.

Arbeikerbewegmg.
Zürich » 13. Mai . Gegen die streikenden Maurer

wurde Militär aufgebotcn. Alle an den Streikoor-
gängen beteiligten Ausländ« wurden ausgcwiesen.

Neueste Nachrichten.
' Die Vorgänge in Marokko.

Tanger , 13 . Mai . Wie die „Agence Havas " aus
Fez meldet, hat seit dem 4 . Mai , wo die 10000
Aufständischen zurückgewiesen worden waren , kein
Angriff mehr stattgefunden. Der Sohn El M 0 kris ,der Pascha von Fez , ist feines Amtes entsetztworden, da man seinen Mangel an Energie fürchtete .Die Ernennung Zerantis zum Pascha der Stadt
ist für notwendig erachtet worden zur Unterdrückungder von der Bevölkerung gemachten Versuche , sich zuempören . Die Aufrühr « wiederholen ihre Bemühun¬
gen, die Abdankung Muley Hafids durchzusetzen, mitdem Versprechen, daß den Europäern kein Leid ge¬
schehen soll« .

Taug« , 13. Mai . Nach einer Meldung aus Rabat
« beuteten die Stämme mit sehr geringem Verlust
zwei französische Convois zwischen Salehund El Knitra : der erste bestand aus mehreren hun¬dert Ochsen, 475 Kamelen, 56 Maultieren , der zweiteaus 713 Kamelen mit Munition und Proviant und
zwei mit Geldkisten . Die Franzosen hatten 36 Toteund viel« Verwundet«.

London, 13. Mai . Briefe englisch« Damen in
Fez berichten , daß bis 30 . April die dortige Situationim ganzen recht ruhig und Korn reichlich und billigwar . Die Europäer seien all rigttt .

Deutschland und Marokko.
Berka , 13. Mai . An der Nachricht der „MorningPost " (siehe „Rundschau") ist nur soviel richtig , daßBeauftragte der Gebrüder Mannesmann im Sus -

gebiete tätig sind, um Bergrechte zu erwerben und
Handelsverbindungen anzuknüpsen, was aber schon
seit geraumer Zeit bekannt ist.

Pari », 13 . Mai . Ein französisch« Diplomat ( ?)« klärte mehreren Pressevertretern, Deutschland schicke
sich an , die Marokkostage zur Erlangung französisch«
Konzessionen auszubeuten ( ??) und sich vermutlich zudiesem Zwecke Spaniens bedienen werde. (Franzö¬
sische Hetzereil )

Frankreich in Marokko.
Casablanca, 13 . Mai . Um die Verpflegung der

marschierenden Truppen zu sichern, richtet FrankreichMilitärposten in dem weiten Gebiet Mischender Küste und Fez , auch in Gharb , «in. Die Reedevon Mehedija hat Frankreich der „Döptzche" zu¬folge als Landungsbasis für die von Toulon und
Marseille kommenden , nach der Schauja bestimmtenkünftigen Verstärkungen ausersehen. Die Besetzungund Ausgestaltung Mehedijas durch die Franzosenwürde der Bedeutung von Larasch , wo jetzt von
deutschen Unternehmern der Hafen gebaut wird ,und sehr bedeutende deutsche Interessen ihrer Ent¬
wicklung harren , verderblichen Abbruch tun .

Marokko und die Mächte.
Madrid , 13. Mai . D« deutsche und der französischeBotschafter hatten jeder mit dem Minist« des Aus¬

wärtigen eine ziemlich lang« Unterredung wegenMarokko.
Die Mrrea in Mexiko.

El Paso, 13. Mai . In Iuarez ist der Typhus aus¬
gebrochen . Die Aerzt« vom Roten Kreuz übernahmendie Behandlung der Verwundeten von Iuarez . Die
licht - und lustlosen Notspitäler sind mit Verwundeten
angefüllt. Madero rückt gegen die Stadt Mexiko vor,falls Diaz nicht sofort abdankt.

Mexiko . 13 . Mai . Flüchtlinge berichten , in Mazatlanherrsche Wasser - und Hungersnot sowie Seuchengefahr.Depeschen an das Kriegsdepartement melden, daßHunderte von Aufständischen Torreon bedrohen. Inder Nähe dieser Stadt wurde der DeutscheKaterfeldbei der Verteidigung seiner Farm e r -
schossen .

Chihuahua, 13 . Mai . Der ganze Distrikt vonDurango und Torreon befindet sich in einem anAnarchie grenzenden Zustand. 2000 Aufständischerücken gegen Chihuahua vor.

Verschiedene Meldungen .
Leipzig, 13 . Mai . In der Revision des Grafen

Kwilecki gegen das Urteil des ersten Zivilsenats
des Oberlandesgerichts Posen erkannte der vierte
Zivilsenat des Reichsgerichts auf Aushebung des Ur¬
teils. Das Urteil des Oberlandesgerichts von
Preußisch-Lissa vom Jahre 1907 wird dahin ab¬
geändert, daß die Klägerin Meyer mit ihrer
Klage abgewiesen wird.

Köln, 13 . Mai . In Elmshorn schlug der Witzin das Rathaus und riß eine schwer« Giebelfigur
herunter . Sie stürzte in eine Schar spielend «
Kinder. Ein vierjähriger Knabe war sofort tot,
mehrere andere Kinder wurden leicht verletzt . In der
Umgebung von Koblenz und Remagen haben
Blitzschläge zahlreich« Tiere getötet und mehrere aufden Feldern beschäftigte Landleute gelähmt. Eine
Gesellschaft von Ausflüglern an der holländischen
Grenze wurde von einem Umvetter überrascht. Ein
Blitzstrahl traf den Wagen und lähmte drei Per¬
sonen.

Brüssel, 13. Mai . In allen Teilen Belgiens gingen
schwere Gewitter nieder, die zahlreiche Brände
zur Folge hatten und auch in den Muren großen
Schaden anrichteten. Sechs Todesfälle und mehrere
schwere Verwundungen durch Blitzschlag wurden ge¬meldet.

Rom, 13. Mai . Dr . Albert Zacher , der hiesige
Korrespondent der „Frankfurt « Zeitung^

, ist gesternabend gestorben.

Berlin . 13. Mai .Am Bundesratstisch : Staatssekretär Dr . Del »
brück .

Präsident Gras Schwer in - Löwitz eröffnet10 .15 Uhr die Sitzung.
Die Beratung der Reichsversicherungs -

0 rdnung wird beim 8 343 (Wahl des Vorsitzendenund des Vorstandes der Landkrankenkassen) fort¬
gesetzt. Gleichzeitig beraten wird der 8 349 (Wahlde? Beisitzer der Landkrankenkassen ) . Die Wahl er¬
folgt durch die Vertretung der Gemeindeverbände.Die Freisinnigen und Sozialdemokraten beantragendie Streichung dieser Paragraphen .

Abg. Fegter (Fortfchr. Vp .) : Durch die Be¬
stimmungen d« U Ä3 und 349 wird die Zusammen¬
setzung des Vorstandes der Landkrankenkassen einer
Körperschaft übertragen , die gar kein oder nur ein
geringes Interesse an den Kassen hat.

Abg. Stücklen (Soz .) : Die beiden Paragraphensind die reaktionärsten und gefährlichsten Bestimmun¬
gen des ganzen Gesetzes . Tatsächlich wird der Vor¬
stand nicht gewählt, sondern vom Kreisausschuß er¬nannt werden. Der Hauptmachthaber wird dadurchwieder der preußisch« Landrat .

Abg. Kulerski (Pole ) wünscht die Streichung der
Paragraphen , die den Landarbeitern noch nicht ein¬mal den Schein der Selbstverwaltung geben würden .

Ministerialrat Caspar : Mit allem Nachdruck muß
ich dagegen Verwahrung einlegen, daß von Aus¬
nahmegesetzen und von Entrechtung die Rede ist.(Lachen links.) Im Gegenteil wird für die Land¬arbeiter eine wesentliche Besserung der Lage ge¬
schaffen .

Abg. Arnstedt (kons.): Aus rein praktischenGründen ist es nicht möglich , den Versicherten das
Wahlrecht zu übertragen . Wegen du örtlichen Ent¬
fernung würde das Wahlrecht nur in beschränktemUmfange ausgeübt werden können. Auch wir wol¬len unsere Landarbeiter nicht zu Arbeitern zweiterKlaffe degradieren . Was nützt ab« unseren Arbeitern
« in Wahlrecht, das praktisch unausführbar ist? Für
sozialdemokratische Vertreter danken die Arbeit« .(Sehr gut rechts. Lachen links.)

Abg. Korsanty (Pole ) : Der Wortlaut dies«Bestimmungen bedeutet unter allen Umständen ein
Ausnahmegesetz. Das Unannehmbar der Regierungglauben wir nicht .

Ministerialdirektor Caspar : Meine Erklärung
ging dahin, daß die Regelung der Landkrankenkassenähnlich dem 8 343 für die verbündeten RegierungenVoraussetzung für die Annahme des Gesekes ist unddasselbe unannehmbar sein würde, wenn eine andere
Bestimmung als die Kommissionsfassungvom Reichs¬tage beschlossen werden sollte. Die organisatorischeBestimmung für die Landkrankenkassen ist Vor¬
bedingung für deren Einführung und damit für die
Annahme der Reichsversicherungsordnung.Die Abgg. Hoch (Soz .) und Lehmann (Soz .)wenden sich gegen die Entrechtung der Landarbeiter
durch die Mehrheit einschließlich der National-liberalen .

Die Abstimmung über 8 333 ist eine namentliche .Der Paragraph ist angenommen. Auch die Abstim¬mung über 8 343 ist eine namentliche . Es stimmenfür 179, gegen 96 Abgeordnete bei 4 Enthaltungen .Der Paragraph ist gleichfalls angenommen. 8 344betrifft die Verteilung der Vertreter aus die Arbeit¬
geber und Versicherten. Derselbe wird angenommen.8 354 regelt das Stimmrecht der Arbeitgeber.Abg. Busold (Soz .) wendet sich gegen die Be¬
rechnung des Stimmrechts in den Städten .Der Paragraph wird unverändert angenommen.Die 88 350 bis 356 werden nach den Kommissions¬beschlüssen angenommen . Als ß 355 b beantragen die
Sozialdemokraten hingusügen: Der Vorstand ist ver¬pflichtet , den Gewerkschaftsbeamten auf VerlangenAuskunft üb« Zahl und Art der Erkrankungen zuerteilen. FL> den Fall der Annahme dieses Antrageswill ein Kompromißantrag Schultz hinzusügen: Die
oberste Verwaltungsbehörde kann hierüber näheresbestimmen.

Beide Anträge werden einstimmig angenommen.Die weiteren Paragraphen bis 360 werden nach den
Kommissionsbeschlüssen erledigt. Die 88 361 bis 371hatten in der gestrigen Sitzung bereits Erledigunggefunden.

Es folgt der 5 . Abschnitt (Verwaltung der Mittel).Derselbe wird angenommen . Abschnitt 6 betrifft dasVerhältnis zu den Aerzten, Zahnärzten und Apothe¬ken. Derselbe findet Annahme, desgleichen ein
Kompromißantrag Schultz , der die einheimischenApotheken gegenüber den auswärtigen bevorzugt.Damit ist der 4 . allgemeine Abschnitt (Verfassung )erledigt.

Weiterberatung Montag 12 Uhr.

Ser schweigsame PrWeuk Last.
Im Gegensatz zu dem Expräsidenten Roojevelt, derden Erdball mit seinen Reden erfüllte und darum vielWitze ertragen muhte , ist, wie uns aus Neuyork ge¬schrieben wird, der jetzige Präsident Taft ein äußerstschweigsamer Herr . Wed« liebt er es, selbst großeReden zu halten, noch sich in Ansprachen von fesüichenDelegierten feiern zu lassen, da er diese Schmeichel¬reden richtig einzufchätzen weiß. Er ist eia Mann der

stillen ernsten Arbeit, jeder Phrase abhold und leicht
geneigt, einem Schmeichelnden alles abzuschlagen ,was er einem aufrechten Manne gern bewilligt. Vor
kurzer Zeit machte der Präsident eine Reise durch dir
Staaten , um eine Revision vorzunehmen. Bisher
waren es die Staaten gewöhnt, bei Ankunft des Prä¬
sidenten Dauerredner abzukommandieren, die zuerst
selbst gewaltige Ansprachen halten muhten , um dann
von dem Präsidenten mit ein« noch längeren Rede
beehrt zu werden . Bei Ankunft des Präsidenten Taft
sollten sie aber eines anderen belehrt werden. Es
war in Providence , wo Taft im Hause des Gouver¬
neurs Wohnung genommen hatte. Der Bürgermeister
nahte bald darauf mit einem großen fesüichen Zuge,dem ein Musikkorps vorausging . Die Musik spielte
zuerst die Melodie „Hail che Chief" , die bei Taft
wenig Gegenliebe fand . Als nun der Präsident nach
dem Verrauschen der Musikklänge an dem Gesicht des
Bürgermeisters ablas , daß er sich zu einer ungeheuren
Ansprache aufschwinge , flüsterte « dem Gouverneur
leise etwas ins Ohr. Daraufhin begab sich der Gou¬
verneur eiligst zum Bürgermeister und sprach mit ihm
einige geheimnisvolle Worte. Der Bürgermeister
machte ein verdutztes Gesicht und begann eine An¬
sprache , die nur 1 (- Minuten dauerte . Das Publikum,das sich vor dem Hause des Gouverneurs angesammelt
hatte, war entsetzt über die Kürze der Rede. Das
Erstaunen wuchs , als nach Beendigung der bürger¬
meisterlichen Ansprache der Präsident der Republik
nur sehr verbindlich eine Verbeugung als Zeichen des
Dankes machte , ohne ein Wort zu sprechen . Darauf¬
hin begab sich der Präsident in seine Wohnung zurück.
Das Publikum gab sich ab« so schnell nicht zufrieden
und bestand daraus , daß der Präsident eine Rede
halte . Der Präsident trat an das geöffnete Fenster
und schüttelte verneinend den Kopf. Da erhob sich
« ine Stimme aus der Menge und rief : „Nur zwei
Worte, Präsident !" Taft lächelte und sagte: „No,Sir ! " Das Publikum hatte seine zwei Worte, und
Taft konnte sich jetzt unter dem begeisterten Beifall der
ganzen Menge zurückziehen .

Na «euer Velasquez.
f. All« Biographen des großen spanischen Meisters

erwähnen ein Porträt Philipps IV ., das Velasquez
im Juni 1644, während der aragonischen Reise des
Königs, in Frag « geschaffen hat und von dem auch
in Dokumenten des Madrid « Archivs wiederholt die
Rede ist. Bisher bettachtete man das Bild, das sich
in der Galerie von Dulwich befindet und Philipp IV .
darstellt, als jene Schöpfung des Velasquez ; das
fragliche Bild befand sich früher im Besitze des Bild¬
hauers Bouchardon und des Trochin. Nun tauchte
aber im Londoner Krmschandel ein Portät Philipps
des Vierten auf, das dem Werke der Dulwich-Gater«
gleicht und das aus den Besitztümern der Herzogs-
samilie von Parma stammt. Die näheren Unter¬
suchungen durch Sachverständige haben ergeben, daß
man es in diesem Bilde zweifellos mit dem eigentlichen
Original zu tun hat . D« bekannte Kunstsachverstän -
dige de Bernete ist auf Grund genauer Vergleiche
zuerst auf die Feststellung gekommen » die nun auch
von Marguillier in der „Ottrouiqus ciss urts " aus¬
genommen wird . Die beiden Bilder weisen fast die¬
selben Dimensionen aus und stimmen auch in der
Komposition miteinander nahezu überein . Ab« wie
verschieden ist der Eindruck, den sie Hervorrufen. Eine
ganz kleine Verschiebung der Kopfhaltung, eine Ver¬
feinerung der Schulter - und der Armlini« betonen
und charakterisieren in dem neu aufgefundenen Bilde
meisterhaft den Charakter des Dargestellten, und wäh¬rend bei dem Bilde in Dulwich eine gewisse Ver¬
schwommenheit und Unsicherheit der Ausführung aus¬
fällt, läßt die freie und kräftige Pinfelsührung bei
dem neuen Bilde keinen Zweifel darüber , daß man
es hier mit dem echten Velasquez zu tun hat . Dies«
Ergebnisse einer ästhetischen Vergleichung werden auch
durch die Herkunft des jetzt in London auftauchendenBildes bestätigt. Seit dem Jahre 1748, dem Zeit¬
punkt, da Philipp in den Besitz des Herzogtums
Parma kam und zweifellos das Bild mitbrachte, läßt
sich die Geschichte des Werkes lückenlos bis zur Gegen¬wart verfolgen. Als 1859 das Herzogtum Parma
dem Königreich Italien einverleibt wurde, wurde die
Herzogin ermächtigt, mit den anderen Famikienschätzen
auch das Porträt Philipps IV. mitzunehmen, das in
das Schloß Wartegg bei Zürich übergeführt wurde.
Der Sohn der Herzogin, der Herzog Robert, brachtedas Bild dann nach dem Schlosse Schwartzau und
1907 , nach dem Tode des Herzogs Robert , ließ seinErbe , Prinz Elie von Bourbon , das Porträt erst
nach Lichtenegg und später nach Wien bringen, wo es
kürzlich verkauft wurde und so nach Loistwn kam .

Me mm TSnzeri» wird.
Seit einiger Zeit setzt die ägyptische Tempeltänzerin

Sahary Djeli Europas Hauptstädte durch ihre merk¬
würdigen Tanzvorführungen in Verwunderung, bei
denen sie ihren Körper , hauptsächlich die Schutt« »und den Kopf, zu den erstaunlichsten und scheinbar
naturwidrigsten Stellungen zwingt . Die Tänzerinhat sich jüngst in einem amerikanischen Blatte darüber
ausgesprochen, wie sie ihre Tanzkunst « lernt hat.Sie behauptet, die Kunst des altägyptischen Tempel¬tanzes sei in ihrer Familie durch Generationen ver¬erbt worden, und sie tanze noch genau so, wie vor
fünf Jahrtausenden ihre Vorfahren im alten Aegyptengetanzt hätten . Tatsächlich ähneln ihre Tanzstellungenwirklich den alten Wandmalereien , die man in ägypti¬
schen Gräbern aufgefunden hat . Der Tanzunterricht ,den ihr ihre Eltern ,zuteil werden ließen, war nun
nach ihren eigenen Angaben höchst grausam . Er be¬
gann erst mit zehn Jahren , als ihre Muskeln, Seh¬nen, Bänder und Gelenke schon ziemlich gefestigt wa¬ren ; außerdem waren ihre Gelenke durchaus normal
gebaut , während bei den meisten ihrer Vorfahren,wie sie behauptet , die Gelenke etwas abweichend ge¬baut waren und sich den Verdrehungen durchaus nichtwidcrsetzten . Als zehnjähriges Kind wurde nun ihrKörper mit Gewalt dazu gezwungen, sich unnatür¬
lichen Stellungen zu fügen. In ihrem Tempeltanzekommt eine Stellung vor , bei der der Körper so weit
nach hinten zusammengebogen wird , daß der Hinter¬kops die Fersen berührt . Durch Lederriemen zwangman ihre Wirbelsäule, sich nach hinten zu biegen, undverkürzte die Schnürungen allmählich so sehr, daß die
gewünschte Stellung erreicht wurde . Ebenso machteman es bei den anderen Verdrehungen , z. B . bei dem
Verschlingen der Arme hinter dem Kopf, oder bei der
Verdrehung des Oberkörpers, bei der die Tänzerindem Zuschauer zunächst den Rücken zuwendet unddann ihren Kopf um eine halbe Drehung wendet.Sahary Djeli gesteht, daß ihr Unterricht die grau¬samste Marter gewesen sei, die sie sich überhaupt um¬stellen könne . Trotzdem ist sie heute, wo alle Marternüberstanden sind, „ ihren Eltern dankbar, daß sie ihrerlaubt haben, sie auf sich zu nehmen, denn es istnichts Geringes , gelitten zu haben , um eine stink -
tausendjährige Ueberlieserung zu erhallen".
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^
ÜlIsioiiE , neue kleine Dessins

Serie 1 ll lll IV
Mtr. 85 Hk 1 ^ ^ 65

Zpacktelslokke , sekr vorteilkakt
Serie I II
Mtr. ^ 95 250

Valencienne -Ztofke wr Muse»
Sene 1 H Hk
Mtr. 95 Hk 1 ^5

Valencienne -Linsäire u. 8piiren
Kupon Lll Bieter

Serie I H lkl IV V
Mr. 48 58 72 85 95 Hk

Valencienne - Linsatre u . Zpitren
breit. Mr. 9 , 12 , 15 , 20, 28, 35 Hk

lorction -Einsätze uncl 8p!iren ,
weik und ecru , moderne Muster

Mr. 9 , 12 , 16 . 20 , 28 , 32 . 40 ^
deinen ^ ascliinen - Klöppel - Linsäire

u . 8p!i?en Mtr. 12 , 18 , 25 , 30,45 H-
>Va8clibai*e Kleiner- u . Llusenbesäire

in kübscken modernen Mustern
Mtr. 9 , 12 , 16 , 22,28 Hk

Qroüe Posten

Vssode-Ltiekereieil
^ LÖLPOläMe, Kupon L 4'/r Meter

Serie I II III
Stück 95 H- ps ps

k) OPpel8tokk' Lesion , Kupon L 4'/- steter
Stück 48 , 55 He

LeZinn : ^ onlaZ, den 15. cr.
Noükvsren

Jabots und 6Meilen in iuu und vatist ,
neue fa^ons in Zroker ^uswakl

^ k 20 . 28 , 35 , 45,58,65,95 H-

Linseitige Jabots in 3
'
üll und Laiist

die Zroke Mode Stück 60 , 70 , 85 Hk 1 ^0

Oanlendael <eii - Kl 'a ^ en Keversu. runckeNormen
Stück 65 , 75 , 95 Hk

Kindel * - 0ai *niiuk *en Matrosen u . runde fa?ons
stück 65 . 78 , 95 H- ps

Kindel *' Kl ^a ^ en , weik und ecru, Matrosen und

runde form Stück 48 , 55 , 68 , 75 , 85 Hk

0anlen -8ell )8il ) indef in allen modernen färben

Stück 25 Hk mit kordüren u . franse Stück 38 , 48 H?

KoeloVolants , wasckbar, in praktiscken färben

_
Stück 1 ^0

llsIlilsrUgk Linsen
Laiisi , weik und farbi§ bestickt . . PS , 95 Hk

T^etil *
, bestickt , div. färben . PS

Laiisi - Kimonobluse , reicli Lestickt . . 30s

Keps , in aparten färben, reicb bestickt . . . 2 ^s

Llalöleinen , weik mit Sckwei ^er Stickerei . EPS

XVollÖaiisi , la (Zualität, mit scköner Seiden¬
stickerei . 2SSZVS

v/ollöaiisi , karbi'L, latZual ., m . scköner Stickerei 34s

Kirnonoblusentücker :
Lkiffon mit imit . perlen . Stück 2 ^0

Voiie, bedruckt . „ 3 ^

Seide, bedruckt . 5 ^

Voile ninon . . „ 4 ^

Weisse V^ÄSchstoffe kür Kleider und Klüsen
äell ^ eirei * ällclrereistoite , 120 cm breit, schöne Muster, Serie I kl lll lV

Mk. 210 260 325 395

Oetupite Latiste und lVlulle , . Bieter 65 Hk, 75 Hk , 95 Hk , po i ?o

Oestreiite und gemusterte engl , katiste , . . ^ . Meter 55 Hk , 65 Hk, 75 Hk, 95 He

V^eiK 8clivveirer Leidenbaiiste , 120 cm breit . . ^ . Meter 85 Hk , po

Sonnensckirme
8onnenschirme , gemustert , vveiss und ecru, mit Ansätzen , Volants und bestickt,

je nach preislsZe . . Stück 4 .65 , 3 .85 , 2 .95 , 1 .65

8onnenschirme , einfarbig, die xrosse Mode, in allen färben . Stück 6 .85 , 5 .45 , 3 .95

8onnenschirme , einfarbig, mit ele§. Stock und breitem Sammetansatr , sebr ckic . . . . Stück 8 .65

8ormenschirme , sckvvarr, gemustert . Stück 1 .95 Seide in fantssiedessins . . . Stück 4 .85 , 2 .85

Sonnenschirme , Original Wien, mit fransen u . flandmalereien , sebr aparte -kusfükrun§en , in grosser Auswahl

Sonnenschirme kür Kinder, in allen ^ ustübrungen . . Stück 48 , 68 , 85 A bis 3 .85

em p° -,°n oirsctoirs - LntoutcsL
^/r Seide mit futteral und SckleifenZarnitur, sckvvarr und gemustert . . 2 ^ 4 ^6 5o ->

^ ouristenschirme . . . . ^ . Stück 2 .85,3 .85,4 .85

Lllrrvsrsn
Schweikblätter in Trikot und kstist ,

paar 12, 18, 25 Hk
KraZenstÜtren , Olluloid , Marke „carmen" Dtr . 5 Hk

Marke „fraviata " Dir. 15 Hk
Marke „pkönix" Dir. 28 Hk

KrsZenslÜlren mit auswechselbarer bladel , paar 15 Hk
Druckknöpfe , Aarantiert rostfrei

Marke „555 " Marke „pival" Marke „Xukunkt"
Vt2. 4 S^k vtr . 6 Hk vtr . 12 Hk

73illenverschlu6 , sckwarr , weik, Zrau Stück 7 Hk
THIIeriverschIuö mit fisckbeineinlaLe , wasckb. St. 12 Hk
I^ shihund , in allen färben, Stück 8 Meter . . 16 Hk
perlmuttknöpfe 22—26"

, 2 lock . . 2 vtr . 15 Hk

kuNerswüs
Isconnet , ca. 100 cm, sckwarr . . . . Mtr. 30 Hk
luconnet , la () UL1 ., ca . 100 cm , sckwarr,

§rau , weik . . Mtr . 39 Hk
ImHencöper , 80 cm breit . . . . Mtr . 33 , 38 Hk
^ tilünaise , bewäkrte <2ual ., 82 cm breit . Mtr . 42 Hk
^ ilanaise , bewäkrte tzual ., 100 cm breit . Mtr . 54 Hk
(ÜLMbric, nack enZIiscker ^rt, 100 cm breit Mtr . 68 Hk
Kleidersätin , Zutes flsässer fabrikat , alle

färben . Mtr. 65 Hk
Kleidersstin , scköne en§l . (Qualität, Arokes

farbensortiment . Mtr . 90 Hk
l^ essaline , baumwollenes , kockAlän̂ endes

en§I . Oewebe , speziell kür Idnterkleider
LeeiAnet , apaNe färben . Mtr. 120 Hk

^ aclceilsuller
SerZse , 140 cm breit , Kelle färben . . . Mtr. 150 Hk
SerZe/ ? Seide, Zute () ual ., Kellefärb ., 120 cmbr . Mtr. 295 Hk

E D irecto ire - Korsetts
Lin groker Posten

vorrü§1icker Sitr
Mrantiert , in la
Stoffen und kock -
ele^anter /cusstat -
tunL, mit Spitae
und Seidenband

kellblau,
iüs,
weik,
Lrau.
LkampaZne .

wie Abbildung
in allen Weiten

8tück

95

emm billig!

in

Oele^enkeitslcauke
Vsmsn- Lürtsln

bedeutend unter Preis
Zemust ., Oummi , friss und 3amt§ürtel , je nack Serie

Serie I II_ HI

Stück 45 70 90 Hk

Die § r0886 lVioile — Laclc^ürtel
1^301(16^ 61' OarLnIle jeilLS

Sttlcli 75 -̂ 95 H-
WssckZürtel . sisck 38,60,9S,145 -s-

Lssckwirtsr Knopf .

8
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Bekanntmachung.
Nr. 81279 . 0. Straßensperre betreffend .

Infolge Neubeschottermrg der südlichen Hildapromenabe, zwischen Koch-
und Grashoffstraße, wird diese Straßenstrecke vom 15. d . Mts . ab währerck der
Dauer der Arbeiten für den Fuhrwerksverkchrpolizeilich gesperrt .

Karlsruhe , den 13. Mai 1911 .
Großh . Bezirksamt . — Polizeidirektio « .

_ Billmaier ._ Weigel .

Bekanntmachung .
Nr. 51702. b. Den deutschen Zuverlässigkeitsslug am Oberrhein betr.

Der bad . Lustschiffahrt-Verein (e. V .) Karlsruhe hat die polizeilicheEr¬
laubnis erhalten , vom Montag , den 15 . Mai bis einschließlich Samstag , dm
20 . Mai d. Js . zwecks Gewinnung von Beiträgen zur Organisation des
»Deutschen Zuoerlässigkeitsfluges am Oberrhein "

, insbesondere für Veran¬
staltung von Schauflügen in Karlsruhe , in der Stadt Karlsruhe und den Vor¬
orten eme Geldsammlung von Haus zu Haus zu veranstalten .

Die mit , der Ausführung der Sammlung betrauten Personen führen
als Ausweis eine mit dem amtlichen Stempel versehene Legitimationskarte
bei sich.

Karlsruhe , dm 13. Mai 1911.
Großh . Bezirksamt .

_ v . Krafft - Ebing ._
Konkursverfahren .

Nr . 5170 . L . II . Im Korckursverfahren über dm Nachlaß des am
24 . Oktober 1909 in Karlsmhe verstorbenen Kaufmanns Josef David ,
alleiniger Inhaber der Firma Josef David , sist Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung , zur Erhebung von Einwendungen gegm das Schlußver¬
zeichnis und zur Beschlußfassung der Gläubiger über die nicht verwertbaren
Vermögensstücke bestimmt auf

Freitag , den 9 . Juni 1911 , vormittags ll ' /s Uhr,
3 . Stock . Zimmer Nr . 70 . Die Gebühren und Auslagen des Konkursver¬
walters wurden auf 805 ^ festgesetzt .

Karlsmhe , den 11. Mai 1911.
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts ^ II

_ Fuhs ._

Bekanntmachung .
Die Pslarrzenhäusor des Großh . botanischen Gartens sind,

des Ausräumens wegen bis auf weiteres geschloffen.
Großh . Gartendirektion .

LLovta§, OieuLtLA, Mttvood Im IHittiof

Lx 1ra -Prei 8e
So vskt Vorrst

kür

lelile ksnAiis - Me
6roÜ6 kosten soeben einKetroffsner
sind 2U naollstebenäen Sonder - krei

Ö- Hüte

sZelext :

W W ° I
Oie kreise versieben sieb kür ksrti§ ka^onierte Hüte ein-
soldieüliod I -odsr und La-od - (Garnitur vaad eigener

'
siVadl .

Waren-Verfteigernng.
Montag , den 15 . Mai , vorm . 9 ' '2 und nachm. 2 Uhr,

werde ich im Aufträge , Riippnrrerstraste 20 , gegen
bar öffentlich versteigern :

1 größere Partie Damen - «. Kinderstrümpfe , braun u. schwarz ,ca. 400 Paar Herrensocken aus Wolle und Baumwolle ,4 Dntzend Kinderstiefel (27—35), gute Qualitäten ,Damen - und Herrenstiefel in allen Größen,
Damenhemden und Beinkleider ,4 Dntzend Damenschirme,
Cognac und Schwarzwälder Kirschenwaffer ,
10 Mille Zigarren (5 bis 8 Pfennig ),6 Diwans , 2 Vertikos , 2 ChiffonniereS , 1 Salongarnitnr ,2 Buffets (eichen), 1 komplette eichene Speisezimmereinrichtnng

(alles neu) und « och verschiedenes .
Lichhaber ladet ein

I . Madlenev .
KL. Die Strmnpfivaren werden , da damit geräumt werden

mutz «nd der letzte Tag der Versteigerung ist, zu jedem annehm¬
bare» Gebot abgegeben . Die Möbel komme» nachmittags 4 Uhr
zum Ansgebot .

Tapeten Versteigerung .
Dienstag , den 16. Mai , nachmittags 2 Uhr, werden im Auk-

tionslokal Zähringerfkraße 29 gegen bar öffentlich versteigert
Eine große Partie schöne Zimmer -, Gang - und Trwpen -

sus -Tapeten mit Vrodüren , ferner noch eine große Partie
Zordüren extra.

Liebhaber ladet höflichst ein
I . Hischmann sen., Auktionator . Telephon 2965.

WMs - WlMW .
Mittwoch , den 17 . Mai l. I ., vormittags 10 Uhr beginnend,werden im Auftrag aus einem Nachlaß

Akademiestraste 32 , 2. Stock,
nachverzeichnete Gold - und Silbergegenstände , sowie eine Damen -
Garderobe und Leibwäsche öffentlich gegen Barzahlung versteigert:

11 Stück alte Dukaten von den Jahren 1700 , 1737 , 1765 , 1780 ,
1842 , 1843 , 1866 , 1 Brosche mit 10 Brillanten und 1 Rubin , verschied.
Broschen mit Brillanten , Ohrringe mit und ohne Brillanten , Ringe mit
Brillanten , Armspangen , goldene Herren - und Damenuhren , goldene
Halsketten , Medaillons , silberne Eß - und Kaffeelöffel , Gabeln , Vorleg
und Gemüselöffel , Tortenschaufeln , silberne Brotkörbe , silb. Kaffee¬
kännchen, auch Christoflcgegenstünoe , Tranchier - und Salatbestecke in
Elfenbein , sowie noch verschiedenes;

ferner : eine Damen -Garderobe , darunter ein beinahe neuer
Damenpelzmantel und feine Pelze ,

wozu Kaufliebhaber höfl. einladet

M . Wirmser ,
Vorsitzender des Ortsgerichts II .

Wrnis -MeiMW .
Mittwoch , de» 17 . Mai l. Js ., nachmittags 3 Uhr , werden im

Auftrag

Akadewieftratze 32 , 2 . Stock,
nachverzeichneteFahrnisse gegm Barzahlung öffentlich versteigert :

Diwan , Kanapees , Waschkommode mit Spiegelaufsatz , 1 Biedermeier¬
schrank, Schränke , ein- und zweitürig , Kommode , Schreibtisch , Nacht¬
tische , sowie versch . Tische , 1 Amerikanerstuhl , Bettstelle mit Rost ,etwas Weißzeug und noch verschiedener Hausrat ,

wozu Kauflicbhaber höfl. einladet
M . Wirrrser,

Vorsitzender des Ortsgerichts II .

Lm15 . er. vsräsu <üs am 1 . .Inii n. 6 . MliZBll Lllpolls der
i) 0/o , 70/0 uM 80/g Witz kA ' MtMsjyr

ßvtroimt .
Ois per 15 . Juli g.. e. nnssssstolitsn und ^ndldaroll

Lnpons dsr
70/g Witz kkMähritzktz

äs Oiedito HipoteoMo)
werden am 1 . dimi von den LtüeLen ^strsnnt .

lest din LLnker der Lupoos odeusssnWllter ^ nlsiksn.
Oraiiflkurt n. LI , den 13. Lisi 1911 .

Keinnivk Lmckvn , Lauks 'tzsvlläkt .

? SNANS - « Ülv

tvsndsn

rum Vssoßvn
Lngvnowmv». SS

S
Versteigerung .

Montag , den 15. Mai , nachmittags 2 Uhr, werden im Auktion-
lokal Zähringerfkraße 29 gegen bar versteigert :

ca. 30 Zentner mäße Waschseife, Lognak, Liköre, Zigarren und
Zigaretten , 1 Partie Schreibmappen , viereckige Tische, 1 Damen¬
kleiderbüste für starke Figur, 2 Wringmaschinen , 1 Herren-Zweirad
mit Freilauf, 1 Elektrifier-Apparat mit 30 Elementen , 1 Symphonion-
Musikautomak.

Liebhaber ladet höflichst ein
I . Hischmann sen., Auktionator . TÄephon 2965 .

MIAU «
««»MMklW ,

kWsoMm. llnMteMille unll
llUMIelüMMIIM.

Vcpi »knsgs » kung

kiüttvook, lien 17 . üiiai I9Il , abeniiL 7 Ukr,
VUsIcksRnsssv 7S .

1. konäo wilitairo ,
vielbändig . . .

lllasia Oektosing
2. Las Ssr Sokuls .

Llkrod IVeilor.
3. vis lkükls . . .

Lisa blüllsr.
4. Ilovelstts k.Violine

Leo 8obroiber.
5. Llnäervnlssr . .

Herbert Llo^.
6. Svkvrslno . . .

LIttisdo lllüllor.
7 . Sonate, »p . 10 Kr . 2

I . 8ats . . . .
Irene 8ebuls .

Liabelll
n. Zlila Lais.
Xübler

ffonson

Lron

Lvblor

Zebarvenka

Leotboven

8. Sopran :
a) Luk klügeln äss

Kesangss . . blendolssobn
b) Vas lSäckoksn nnä

äer Slldwsttsrling d'Llbort .
Hildegard Lisnsr .

9. Heike . Liobnor
Lr :vin 6vts

10. kionäo . . . , . Ilusssk
Visa Düseb

11. kiomavse k. Violine Oawpagnoli
Xrnst Xvnebtvr.

12 . Valss Ds-äur . . Ouranä
Xägar IValter.

13 . Sonatinensats . . Lublsn
knäolk Laobwanv .

14 . Llavierkonaert L-Vnr Llosart
I . Kats Hilda Koller,II . und III . 8ats Düse Rsinwntb

Ü6N 17 . üilai ,

advnäs 9 Ukr,

sxrioüt im öderen Saale des siotkl
^ kloiiVLoll, LttlmxerstrLLe (io der Mds

des Haoxtdadodots )

Herr lli », HILssi » aus ksssn
öder

l! . u

L^ ir laden dierrio alle ßatd . l^ aukleote (krio ^ipale so-
zvokl als auod Oedilkeo), kiivatdeamteo und I ^edrUoxe des
ULndelsZ -ötverdes sovie freunde uvserer Saede doü . ein .

Mli ! «
"

, » Mil tslli . « Vllüiili ! ml
'

im

IlSÜl. ÜMWM M k» .

Oer Xonsertüügvl VSrstsr ist aus dem I-ager dos Herrn üotlioloraiitev
ll . Ksnrer Lier .

Kornblumen sialsechliimen-cag.
Konzerte .

Bernhardns -Platz : 12 bis 1 Uhr mittags Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr,
3 bis 4 Uhr nachmittags Städt . Schülerkapelle .

Gntenbergplatz : 2'° bis 3^ Uhr nachmittags Kapelle des Bad . Leib-
Dragoner -Reginlents Nr . 20.

Kaiserplatz : 12 bis 1 Uhr mittags Kapelle des Bad . Leib-Dragoner-
Regiments Nr . 20.

Kriegerdenkmal : 11" bis 12" Uhr Kapelle des Bad . Leib-Grenadier-
Regiments Itr . 109 ,

3 bis 4 Uhr nachmittags Kapelle des Feld -Artillerie -
Regiments Nr . 50.

Schloßplatz : 12 bis 1 Uhr mittags Kapelle des Felb-Artillerie-
Regiments „ Großherzog " Nr . 14.

Sonntagplatz : 8 bis 9 Uhr morgens und 12 bis 1 Uhr mittags
Kapelle der Metallharmonie „ Frohsinn " Karlsruhe .

Werderplatz : 12 bis 1 Uhr mittags Kapelle des Feld-Artillerie-
Regiments Nr . 50.

Der Verkauf der Kornblumen findet auf allen hiesigen Straßen und
Plätzen statt. Das Komttee.

In der Imktsebiüballs Laden -Laden , unmittelbar an der
8tat. Oos gelogen , ist von 8onntag oder Llvntag ab auk einige
2sit das Lassagiorluttsebilk

anvssond . Die Hallo ist visdoruw von 8—6 */z Lkr gegen
ein Lintrittsgvld von 1 .— (Linder und Militär die Hälkto)
kür das Lnblikum gevünet und es ist somit Ooiogonbsit geboten,
das Luktsebilk aus näobstor -Mbe su dotraebton. Lei günstiger
LVitterung sind km beide Lago kassagiorkabrten galant .

Lasso am Lingang nur Hallo .

Lnwsldungou nu eiuor Lassagisrkakrt mit dem Zeppelin'
Luktsebick sind nu siebten au die 2amburg-L.morika-Innis in
Laden-Laden , 8oüonstr . 5 oder an deren Vertreter an allen Llätnen.

Gestern abend 11 Uhr verschied sanft nach
langem Leiden unsere liebe Schwester, Schwägerin
und Tante

Mlhelmine Samp ,.
geb .

' Schmitt,
Gerichtsdieners Witwe ,

im 57. Lebensjahre.

Die tmnadm Knlktbliebau » .

Karlsruhe , 13. Mai 1911.
Beerdigung findet Montag , den 18 . Mai, nach¬

mittags Oz3 Uhr, statt.
Trauerhaus : Zähringerstraße 68.
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